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BERNER WOCHE ALMANACH

Kanadier in Alaska

Das kanadische Expeditionskorps hat sich in Europa durch

seine wagemutigen Leistungen grosses Ansehen erworben.

Nachdem vorerst die kanadischen Truppen drei Jahre lang auf

den britischen Inseln «Wache stehen» mussten, hatten sich

nicht nur im kanadischen Volk Gefühle der Unzufriedenheit

wegen ihrer « Untätigkeit » ausgelöst, sondern auch in Europa.

Dieser Umstand hatte sich noch dadurch verschärft — wie es

durch eine Reihe von Handstreichen den Anschein machte

dass die Kanadier nur als Versuchskaninchen ihre Aufgabe

erfüllen mussten. Doch die Taktik hat sich im Sinne der grund-

liehen Vorsorge für die kommenden Operationen als richtig er-

wiesen Endlich kam dann auch die Nachricht, dass die kana-

dischen Truppen zu den Vorhuten gehörten, die auf Sizilien

landeten. Dies löste in Kanada fast eine Erleichterung und Be-

friedigung aus. — Heute stehen die kanadischen Truppen sozu-

sagen auf der ganzen Welt, auf den Inseln in der Nähe West-

indiens, an der Ostküste der Vereinigten Staaten, in Neufund-

land, Labrador, Alëuten und Alaska. Alaska soll nicht nur

wegen seiner vorgelagerten Position gegen Asien ins Welt-

intéressé gerückt sein, sondern es spielen sich hier jetzt andere

Dinge ab, die für die Kriegsanstrengungen der Vereinigten Na-
tionen von grosser Bedeutung sein sollen. Dass die klimatischen
Verhältnisse Entwicklungen, unter denen auch die Rüstungs-

industrie Und die Ausbildung gewaltiger Truppenverbände ge-

nannt werden, gerade in dieser Zone als günstig bezeichnet, ist

eine typische Parallele zum Ural und Sibirien. Man weiss, und

Kanadier im Manöver beim Kampf um einen Bergpass in Alas*°

Man beachte die gute Ausrüstung (Stiefel usw.)

dies wurde schon mehrmals bestätigt, dass in Alaska fieb^
gearbeitet wird. Dreifache Kriegsanstrengungen zielen °

hin, rasche Verbindungswege (grosse Strasse von Alaska),

Truppenübungsplätze sowie vermutlich ein geheimes

zu schaffen. Kanada muss dazu ein besonderes Interesse

sonst würde es nicht alle seine verfügbaren Kräfte ein».

Die kanadische Armee, die heute schätzunsweise eine

von einer Million Mann aufweist, kann zahlenmässig ai •

hoch bewertet werden, wenn man in Betracht zieht, dass <

eine Bevölkerung von IIV2 Millionen Seelen hat und d'

stungen der Industrie und Landwirtschaft ausserord ^
gross sind.

Junge Kanadier in Alaska, mit modernsten Beklei

düngen und Waffen ausgerüstet

es die Mwswcmcferw«# der Aommwmsifisc/t onew-

Herten Fofftsscftic/tfen, die wder de«. iVasis r/eidie«, nach

den Riesenräumen des Sowjetreiches aufs Programm ge-
nommen? Solche Pläne muten direkt «amerikanisch» an

und brechen einem der gefährlichsten Drachen unserer

Zeit, dem Nationalsozialismus, geradezu die Giftzähne aus!

Haben nicht USA viele Millionen Deutsche aufgenommen?

Warum nicht UdSSR in derselben Weise? Damit das

deutsche Volk wirklich zu seinem «Raum im Osten»

komme? Sollte Stalin am Ende derlei vorschlage ^
es durch eine deutsche Gegenregierung Vorschlag gl

Gemessen -a dem, was Deutsche den Rus» jj:

scheint es realpolitisch unmöglich zu sein, dass ^
f|

tor derlei wagen dürfte. Aber vielleicht gl"
einen «Internationalismus», der hier als Brüc.
werden könnte — und noch die Idee einer i>

der Arbeitenden, welchen man überall eine H®'

ten will

•5'

16G

orittiei, voo»r ai-iviaiiao«

«a»»ckîv» in kissks
Das kanaâiscke Dxpsâitionskorps kst sick in Europa âurck

seins wagemutigen Leistungen grosses àssksn erworbsm

Nackâem vorerst âie ksnaâiscksn Gruppen ârsi àakrs lang sut

à britiseksn Insà - V/aà steksn» mussten, kattsn sick

nickt nur im ksnaâiscksn Volk Oskükls 6er Iln-ukrieâsnkeiì

wegen ikrei- « Untätigkeit » ausgelöst. sonâern suck m Duropa.

Dieser Dmstanâ kstts sick nock âsâurck verseksrkt — wie es

àurck eine Heike von Banâstreicksn âen àseksm msckts

âass âie «isnaâisr nur sis Versucksksnincksn ikre áukgabs

erküUsn mussten. Dock âie laktik kst sick im Sinns âsr grunâ-

ticken Vorsorge kür âie kommenäsn Operationen sis ricktig er-

wiesen Dnâlick ksm âann suck âie klsckrickt, âass âie ksna-

âiscksn Gruppen -u äsn Vorkuten gekörten, âie suk Sizilien

Isnâsten. vies löste in icsnaâs tast eins Drleicktsrung unâ Be-

krieâigung sus. — Heute stsksn âie ksnaâiscksn Gruppen so2U-

ssgen sut âsr ganzen V/eit, suk äsn Inseln in âsr klsks VIest-

inâisns, sn âsr Ostküsts âsr Vereinigten Stsstsn, in Nsukunâ-

lsnâ, Dabrsâor, bleuten unâ Minsks, áisska soll nickt nur

wegen seiner vorgelagerten Position gegen âsien ins Visit-
intéressé gerückt sein, sonâern es spielen siek kier jàt snâsrs

Dinge sb, âie kür âie Xrisgsanstrsngungsn âsr Vereinigten Na-
tionsn von grosser Bedeutung sein sollen. Dsss âie klimatiscken
Vsrkältnisss Entwicklungen, unter âsnsn suck âie Büstungs-

inâustris Unâ âie /tusbiiâung gewaltiger ?ruppenvsrbsnâe gs-
nannt wsrâsn, gsrsâs in âisssr Dons als günstig ds2sicknst, ist

eins t>piscks Barsllsle 2um Oral unâ Sibirien. iVlsn weiss, unâ

kanociisr im ànover beim Kamps um einen kergpas; in

beackte ctis gute äu5l-ü5tung (Stiete! U8>v.)

âies wurâe sckon mskrmsls bestätigt, âass in Alaska kievek

gssrbsitst wirâ. Drsikscke Nrisgsanstrsngungsn vielen °

kin, rsscke Verbindungswege (grosse Strasse von Alaska),

Truppenübungsplätze sowie vsrmutlick sin gskeimes

2U sekskken. Nansäs muss âs2U sin bssonâerss Interesse

sonst würäs es nickt alle seine vsrkügbaren Nrätte ei^
Oie kânsâisàe ^.rrnee, âie tieuìe sekäi^unsweise eine

von einer Million iVIsnn sukwsist, kann 2Sklenmsssig si
^

kock bewertet wsrâsn, wenn man in Betrackt 2iskt, âass k
eins Bevölkerung von 11V- kâiliionsn Seelen kst unâ âl

stungen âsr Inâustris unâ Dsnàwirtsckakt susserora ^
gross sinâ.

lungs kanaciisr in àà. mit moâsrn-ssn kàisi
clvngsn unâ V/asfsn au^gsriisset

es âie à /commîtKîskisc/? orà-
kierte?! Vâsscâic/îà, âie ?àr à V«s?s AeiiKem, naok

âen Riesenräumen àes Sowietreiebss uuks ?roArsmm ^e-
nommen? Solcke Rlüne muten àirekt «umerikunisob» un

unâ brecken einem àer ^ekübrliobsten Drucken unserer

Xeit, àem blutionulso-iiulismus, Aeruàe^u âie Oiktckbne aus!

Huben niebt 153^ viele Millionen Dsutscke uukZenommen?

"Uurum nickt DàSSR à àerselben ^Vsise? Dumit àus

âeutsobe Volk wirkliob -m seinem «Ruum im Osten»

komme? Sollte Stalin um lckcle àerlei vorsobluZe ^
es àurck eine âeutsobe OossenressierunA vorsoklug ^

Gemessen »n àem, nus Deutscke âen ^
sckeint es reulpolitisck unmöAlieb -u sein, àuss ^ '

tor àerlei aussen àûrkte. Vber vielleickt
einen «Internutionulismus», àer bier uls ^
weràen könnte — unâ nock âie lâee àer v
âsr /l,rbeitenàen, welcken mun überull eine bie>

ten will?
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